
1

INHALT

1.	 Allgemeines
2.	Mahlzeitengestellung — Ansatz und Bewertung

2.1	 Abgrenzung: Bewirtungen als steuerpflichtiger Arbeits­
lohn oder nicht

2.2	 Höhe des steuerpflichtigen Arbeitslohns aufgrund von 
Bewirtungen und Mahlzeitengestellungen
2.2.1	 Definition Mahlzeitengestellung durch den 

Arbeitgeber
2.2.2	Mahlzeitengestellung im Unternehmen
2.2.3	Mahlzeitengestellung bei Auswärtstätigkeiten oder 

im Rahmen einer beruflich veranlassten doppelten 
Haushaltsführung

2.2.4	Mahlzeiten im Zusammenhang mit Betriebs­
veranstaltungen

3.	 Pauschalbesteuerungsmöglichkeit für Mahlzeiten
4.	Steuerfreie Erstattungen der Verpflegungspauschalen durch 

den Arbeitgeber bei Auswärtstätigkeiten
5.	 Kennzeichnung der Mahlzeitengestellung durch den 

Arbeitgeber auf der Lohnsteuerbescheinigung mit  
Großbuchstabe „M“

1.  ALLGEMEINES

Bei der Bewirtung von Arbeitnehmern oder der Mahlzeitenge­
stellung an Arbeitnehmer muss in einem ersten Schritt geklärt 
werden, ob steuerpflichtiger Arbeitslohn vorliegt oder nicht.  
Ergibt sich bei dieser Prüfung, dass grundsätzlich steuerpflich­
tiger Arbeitslohn vorliegt, ist zu prüfen, in welcher Höhe dieser 
vorliegt.

2.  MAHLZEITENGESTELLUNG — ANSATZ UND 
BEWERTUNG

2.1  Abgrenzung: Bewirtungen als steuerpflichtiger Arbeitslohn 
oder nicht
Mahlzeiten, die im ganz überwiegenden betrieblichen Interesse 
des Arbeitgebers an die Arbeitnehmer abgegeben werden, gehö­
ren nicht zum Arbeitslohn. Dies gilt beispielsweise für Mahlzeiten 
im Rahmen herkömmlicher Betriebsveranstaltungen, für sog. 

Arbeitsessen und für die Beteiligung von Arbeitnehmern an einer 
geschäftlich veranlassten Bewirtung.1

BEISPIEL Der Chef nimmt den Projektleiter mit zu einem 
Essen mit dem Kunden, da dieser den Sachstand und die Pro­
blembereiche des Projekts betreffend am besten erklären 
kann. 
Für den Projektleiter liegt kein Arbeitslohn vor, da die Bewir­
tung im ganz überwiegend betrieblichen Interesse des Arbeit­
gebers erfolgt ist.

Mahlzeiten, die der Arbeitgeber als Gegenleistung für die Zurver­
fügungstellung der individuellen Arbeitskraft an seine Arbeit­
nehmer abgibt, sind dagegen Arbeitslohn und mit ihrem tatsäch­
lichen Preis anzusetzen.2

BEISPIEL Nach einem vorfristigen und unerwartet lukrativen 
Projektabschluss lädt der Arbeitgeber die betreffende Abtei­
lung zum Essen ein, um den Abschluss des Projekts zu feiern 
und der Abteilung für die außerordentlich gute Arbeit zu dan­
ken. Es entstehen je Mitarbeiter Bewirtungsaufwendungen 
von 50 € (eine Betriebsveranstaltung soll hier dem Grunde 
nach nicht vorliegen).  
Es handelt sich um ein sogenanntes Belohnungsessen, wel­
ches grundsätzlich Arbeitslohn darstellt.

Als Gegenleistung für die Zurverfügungstellung der individuellen 
Arbeitskraft gilt grundsätzlich z. B. eine während einer beruflich 
veranlassten Auswärtstätigkeit oder doppelten Haushaltsfüh­
rung gestellte Mahlzeit, deren Preis die 60 €-Grenze übersteigt.3 
Die Preisgrenze von 60 € gilt unabhängig davon, ob die Mahlzeit 
im Inland oder im Ausland zur Verfügung gestellt wird. Dabei ist 
ein vom Arbeitnehmer an den Arbeitgeber oder an den Dritten 
gezahltes Entgelt auf den tatsächlichen Preis zwar grundsätzlich 
anzurechnen, aber bei der Prüfung der 60 €-Grenze nicht zu be­
rücksichtigen.4 Wird vom Arbeitgeber oder auf dessen Veranlas­

1	 § 19 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1a EStG und R 8.1 Abs. 8 Nr. 1 LStR.
2	 R 8.1 Abs. 8 Nr. 2 Satz 1 LStR.
3	 § 8 Abs. 2 Satz 8 EStG.
4	 BMF-Schreiben v. 25.11.2020 „Reisekostenrecht“ Rz. 63.
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